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Äff!
Ziitbeu unb aricuabcnb bon STomfnctfnngcrt'n

etna Bad.

fiammerfängerin Stno © a d tourbe bum

Mifum, baS ben ©rofjen ©aal foaufagen bii gum leg¬

ten tylafy füllte, begeiftert gefeiert, beftiirrnt unb be»

ftnmint. Sie fiünftlerin ift tatfäctjiic^i" etn Stimm'

prjanumen: eine SSittuofin, bte jeben einjelncn Jon tn

jeber ßage unb in iebrn-' ^Rpniftov »n" »¦ »

Das ZieiÄt die Begeisterung zu weit getrieben!
«e Äfi dem Frieden dQch noch nicht

Ganz schei
zu trauen!

Vf all Fäll n"d heiße Kafi!

ten merben, beim Saffier einen tfreisügigreitäicbein âu

besiegen, ben biefe am neuen Oit borreeifen ïônnen,

<Sd)leitfteim. S)te ©eïtion ©fblettbetm bec St r

tenfür force SBinterifjur f)ielt leéien ©amâtag

abeno im üomen" ibre orbzntüd)e ®cnecal\)er)ümm*

hing ab. (Gegenüber früberen labten tonnte ber^Srä«

-
-LS. ©rxttlx, eine reext größere Slnjafjl

Scheint viele Polypen in Schieitheim zu geben!

Wietn'eZe
haben!

bitte? Man möchte genauere Angaben

ber.

vuar (inlofcfjtertc, fiiHnanc
nuç neu, «r. 39, Kr 15 «

*«|nûfcnicf»cfen (15 «unfte). gr. Ii

Tf) cm. (S. g, in »¦¦ '

Dein»....
ten ; Hugue»
Guibat, Bass, una
Lausanne unter Leitung >.tor Desarzens und Han» Haus.Am Klavier: Irène Gschwend. Ander Orgel: J.-P. d'Andiran.
1. IV. Brandenburgtsches Konzertin G-dur für Violine, zwei Flü-und Streichorchester.
2. Konzert in A-dur für Klavier
Die zivei Flö müssen wahrscheinlich

husten!!

Der Wahn ist kurz,
lang!

die Reu ist

Sclbstinserent. Aufrichtige Bekanntschaft zwecks späterer

Heirat
wünscht in den 60er Jahren stehender, ideal gesinnter
Industrieller-Kaufmann, aktiv, flotte Erscheinung,
alleinstehender Witwer mit netter, sprachenkundiger, vermögenderDame. Größere, doppelvolle Figur bevorzugt. Diskre-

« Greif nur hinein, ins doppelvolle Menschenleben

»

CIN*
NEUENQASSE 28 TELEPHON 2 7541

WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS cAU PREMIER »

GRILL- ROOM «CHEZ C1NA»

BERN

An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Beiträgen kein Rückporto beizulegen.
Es ist uns nicht möglich, darüber zu korrespondieren.

Beiträge für diese Seite sollen mit dem
Originalausschnitt aus der betreffenden Zeitung
eingesandt werden.

9

Mfik
Lieder- und Ariciiabcnd von Äammcrsiingcrin

Erna Sack.

Kammersängerin Erna Sack wurde vvm

Publikum, das den Großen Saal sozusagen bis zum letz¬

ten Platz füllte, begeistert gefeiert, bestürmt und be-

stamstft. Die Künstlerin ist tatsächlich em Stimm-

pyanvmen: eine Virtuosin, die jeden einzelnen Ton in

jeder Lage und in ied,"m sl?or>ii><"-
^ -

0as neiLt </ie öexeisterunx -u uieit xekrieben.'

^^Mîi^^^Wà^ -. .7'.-°'

»e» àe aern ^riec/en
6an- sene,

^u trauen/

ten werden, beim Kassier einen Freizügigkeitsschein zu

beziehen, den diese am neuen Ort vorweisen können.

Schlcitheim. Die Seknon Schleitheiln derK r a-

kensürsorge Wmterthur hielt letzten samstag

abend in: Löwen" ihre ordentliche Generalversamm-

lnng ab. Gegenüber früheren Jahren konnte derPrä-

- - z. Grütli, eine weit größere Anzahl

^'--Ken stetigen Wachs-

Feneint vie/e /-c>/v/ien in S.n/eitneirn zu «eben/

' ->°ch kch-»^î
Vievie/e

/laben/ bê- àn möente «entere ^nxaben

»er

war
Wei7ö

ver.

»..ur aaloschiene, schwartew.c neu, Nr. W, Fr 15- ,i
in "° Punkte). Fr. Z'

MeàtZ^è^V
-ô cm. E. ». in

'

Oetr-»...
den! Hit-xu«-, ^<Zuit>»t, Ssss, una ^I>»us»nn« unter I^eìtunx >.tor vsssr^ens un<Z Usa» Usu«.>>n ILI«v»«ri Irène lZ«:t«v«n-Z. ^ncier 0rxol: ^.-1?. à'^ncUrsn.
1. IV. Sràncisndur-rlsckes üon^ertin V-Sur kUr Violà. -vei ?Ii>-

unä Streiekorcnester.
2. üankert à >-Äur là ZZàvIsr

Oie -ivei f/ö müssen iva/lr-c/iein-
/ie/i nusten//

öer Va/rn ist /cur-,
iung/

r/ie /<eu ist

8cti>stin»crcnt. àiriclitixc keicânntsckskt zveclc- spâtcrcr

vûiì-ckt in cler, kvcr ^skrcn ztckcnâc-r, i6e»I xcs,inntcr
In6u!tricIIcr-X^ukrnsnn, zictiv, kiottc Lrzclicinunx, siicin-àticnàcr Vitvcr mit ncttcr, -prsckcnicunciixcr, vcrmôx-n-6-r v^me. (ZrôLcrc, cioppclvolic ?ixur bevor^uxt. Oisicre-

«t?rei/' nur /»nein, inz c/c>p/>e/l-o//e /itensc/ren-
/eben »

NIZULNcZäSZrZ N 17IZi.r:i>ric>k< 2 75 41

ktZs^ulî^x'rs .àll pkiZiviiiZiî»

»nà6i^6 l/sse»-/
Vir bitten, àn /ür cien <?aîettennitmc>r be-

stimmten LeitrÜKen iìein Kücicjiorro beiziuiexen.
Ls ist uns nient möxiien, ciarübsr -u /cc>rres/>on-
c/ieren. öeiträKs /ür ciiese Leite soi/en mit «lern

Orixina/oussennitt aus r/er betre//en</en ^eitunz
einxesanc/t uierc/en.

S


	Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

